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Wir heißen Kinder Gottes

Elemente für einen

Gottesdienst an 
Allerheiligen

„Wir heißen Kinder Gottes, und wir sind es“ (1 Johannes 3,1)

Allerheiligen als das Fest der uneingeschränkten Menschenwürde

Allerheiligen ist das Fest aller Heiligen. Weil jeder Mensch ein Geschöpf Gottes ist, steckt in jedem von uns etwas Heiliges. Als sein Abbild ist jedem Menschen Ansehen und Würde mitgegeben – als Geschenk und Aufgabe.

Diesem unumstößlichen Wert eines jeden Menschen widersprich die gegenwärtige Praxis in der Asylpolitik, wenn Frauen und Männern, ja sogar Kindern in unmenschlichen Verfahren und Handlungen Unrecht angetan wird.
2. Tauferinnerung

am Beginn des Festgottesdienstes miteinander feiern, in der wir uns an die uns geschenkte Freiheit der Kinder Gottes erinnern. Das ist gleichzeitig der Auftrag, für die Menschenwürde aller Menschen sich einzusetzen.
3. Kyrieruf
Unsere Hände sind Gottes Hände. In seinem Auftrag wollen wir als Kinder Gottes tätig sein. Herr, erbarme dich ...

Ein gutes Herz braucht Hände. In der Barmherzigkeit Gottes wollen wir einander achtsam begegnen.

Christus, erbarme dich unser ...

Betende Hände sind offene Hände. Nach Gottes Willen wollen wir uns für Gerechtigkeit einsetzen.

Herr, erbarme dich ...

ODER:

Jesus, du gehst auf Menschen zu, die in Not sind. Du richtest dein Herz auf uns! 

Herr erbarme dich unser.

Jesus, du hast keine Angst vor dem Fremden. Du richtest dein Herz auf uns! 

Christus erbarme dich unser.

Jesus, du weichst der inneren Zerrissenheit der Menschen nicht aus. Du richtest dein Herz auf uns! 

Herr erbarme dich unser.
4. Fürbitten

Du Gott des Friedens, du hast uns nach deinem Bild geschaffen, dass wir in Würde und Freiheit leben und einander als Schwestern und Brüder erkennen und annehmen. Wir bitten dich:

Für die Menschen, die als Fremde bei uns leben: dass sie Offenheit und Verständnis finden und sich angenommen fühlen.

Für alle, die unfreiwillig ihre Heimat verlassen mussten, die geflohen sind von Krieg, Verfolgung und Not: dass ihre inneren und äußeren Wunden heilen und sie wieder Vertrauen ins Leben gewinnen.

Für alle, deren Zukunft ungewiss ist, die von Abschiebung bedroht sind oder nirgends Wurzeln fassen können: dass sie Kraft finden, um durchzuhalten und dass sie Menschen begegnen, die sie dabei begleiten und unterstützen.

Für unsere Gemeinde: dass Menschen, die von Ferne kommen, bei uns nicht am Rande bleiben, sondern uns als Gemeinschaft erleben, in der sie willkommen sind.

Für uns alle, die wir tagtäglich mit Menschen zusammen kommen, die uns fremd sind: dass wir offen für sie sind und ihnen in selbstverständlichem Respekt begegnen.

Für alle, die in Kirche und Staat Verantwortung übernehmen: dass sie unermüdlich für Gerechtigkeit eintreten und sich im Umgang mit Zuwanderern nicht von taktischen Interessen leiten lassen, sondern von der Verantwortung für alle Menschen handeln, die in unserem Land leben.
Gott, vor dir gibt es keine Fremden. Du hast uns alle zu Kindern Gottes gemacht, Lass uns in diesem Geist miteinander leben und an einander handeln. Das erbitten wir durch Christus, der unser Herr und unser Friede ist. Amen.

ODER:

Barmherziger Gott, schenke allen Menschen, die Armut, Krieg oder andere Schicksale zu Flüchtlingen gemacht hat, die Erfahrung von Heimat und den Frieden, nach dem sie sich und auch wir uns sehnen. 

Gott unser Vater: wir bitten dich… 

Barmherziger Gott, schenke uns Verständnis und ein mitfühlendes Herz für die schwierigen Situationen von Menschen, die bei uns am Rand leben, weil sie arm, krank, alt oder einsam sind. Gib uns Mut, dort zu helfen wo es notwendig ist. 

Gott unser Vater: wir bitten dich… 

Barmherziger Gott, stärke alle, die einen sozialen Dienst verrichten, dass sie in ihrer Arbeit Freude und innere Erfüllung finden. 

Gott unser Vater: wir bitten dich… 

Barmherziger Gott, schenke allen Menschen, die um einen geliebten Menschen trauern, Erfahrungen des Trostes und des Getragen Seins. 

Gott unser Vater: wir bitten dich…
5. Ein Zeichen setzen
Eine Kerze als Zeichen für die Solidarität mit Menschen auf der Flucht anzünden

Körperübung zum Segen: sich aufrichten, „gottwärts“ richten und sich von Gott bestärken lassen (im Stehen die Hände gegen den Himmel strecken und mit offenen Händen um den Segen bitten)
6. Friedensgruß
Zwei Kinder treten - wenn möglich - an zwei Mikrofone, die in einigem Abstand voneinander aufgestellt sind.

Sprecherin: Viele Leute sagen, sie möchten in Ruhe und Frieden leben.
Sprecher: Hoffentlich meinen sie nicht eine Friedhofsruhe, denn das wäre dann ein fauler Frieden.
Sprecherin: Wenn wir in Frieden miteinander leben, dann heißt das nicht, dass uns die anderen egal sind.
Sprecher: Wir wollen einen Frieden, der froh und lebendig ist.
Sprecherin: Wir wollen einen Frieden, wie Jesus ihn uns schenken möchte.
Sprecher: Wir wollen Frieden miteinander machen.
Beide: Der Friede sei mit dir.
(Sie gehen aufeinander zu und reichen sich die Hände.)

7. Impulstexte
Wie damals 

Auf der Straße,

wie damals. 

Keine Bleibe in Aussicht,

kein Ziel,

nur Unterwegssein. 

Abgeschoben 

wie damals

in einen muffigen Stall.

Asylantenunterkunft.

Nichts auf Dauer.

Auf der Flucht

wie damals

auf der Suche nach Sicherheit. 

Nur Mauern und Grenzen.

Soll es immer so bleiben

wie damals.



Pfr. Roland Breitenbach

Die Erde gehört uns allen

- Die Erde gehört uns allen

So wie der Sand, den man am Grabe uns

Eines Tages freundlicherweise

Nachwerfen wird

- Aber im Leben gehören

Die Armen den Reichen

Die Dummen den Klugen

Die Geschlagenen den Verschlagenen

Die Gläubigen der Kirche

Die Schwarzen den Weißen

Die Naiven den Raffinierten

Die Schweigenden den Schwätzern

Die Friedfertigen den Streitsüchtigen

- Die Erde aber könnte uns allen gehören

Wenn dein Haus auch mein Haus

Mein Geld auch dein Geld

Dein Recht auch mein Recht

Mein Los auch dein Los

Dein Kleid auch mein Kleid

Mein Glück auch dein Glück

Dein Leid auch mein Leid

Wäre.

(Hanns Dieter Hüsch, in: “Teile und herrsche nicht”)

Dieser Gottesdienstbausteine wurde gestaltet von:
Asyl Aktuell
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